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Lernziele 

Die Studierenden sind am Ende der Übung in der Lage: 
 

- die Relevanz der linguistischen Teildisziplinen Phonetik/Phonologie für 
den Fremdspracherwerb zu erläutern. 

- die Termini und diakritischen Zeichen der Phonetik/Phonologie und 
Graphematik adäquat zu verwenden. 

- die Sprachlautproduktion deutscher Vokale und Konsonanten zu 
erklären. 

- die spezifischen phonologischen Charakteristika der deutschen 
Sprachen zu verstehen. 

- die Laute der deutschen Sprache anhand ihrer artikulatorischen 
Merkmale zu beschreiben und differenzieren, sowie diese korrekt 
auszusprechen. 

- phonetische Fehler von Lernern, deren Erstsprache Kroatisch ist, zu 
erkennen, analysieren und diese zu verbessern. 

- charakteristische Lautalternationen (Ich-Ach-Laut-Alternation, 
Stimmtonverlust, Auslautverhärtung, Nasalassimilation, Reduzierung 
der Vokale, Vokalisierung des konsonantischen „r“) zu erkennen und 
beschreiben. 

- deutsche Wörter mit dem internationalen phonetischen Alphabet zu 
transkribieren. 

- graphematische Prinzipien aufzuzählen. 
- Graphem-Phonem-Korrespondenzen nachzuvollziehen und zu 

differenzieren. 
- auf der suprasegmentalen Ebene Wort- und Satzakzente, typische 

Intonationsmuster und zugrunde liegenden Prinzipien zu kennen und 
wiederzugeben. 

- das kroatische und deutsche Lautsystem gegenüberzustellen und die 
Unterschiede, vor allem bei Vokalen, zu erkennen. 
 

 
 



Vorraussetzungen für die 
Kursbelegung 

 
 

Inhalt 

Die Studierenden lernen theoretische Grundlagen der Phonetik/Phonologie und 

Graphematik kennen, werden vertraut mit den Termini und sind in der Lage das 

deutsche Vokal-, Konsonanten- und Grapheminventar, sowie prosodische 

Charakteristika und Intonationsmuster differenziert wiederzugeben.  

Gleichzeitig werden die Studierenden durch Hör-, Aussprache-, 

Segmentierungs- und Differenzierungsübungen für phonetische Fehler 

sensibilisiert, ihre Aussprache wird geschult und durch kontinuierliches Üben 

verbessert.  
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Internetquellen 

ARD-Aussprachedatenbank 
http://adbmobile.hr-online.de 
Onlineübungen 
http://simsalabim.reinke-eb.de/ 

Qualitätskontrolle Studentische Evaluierung 

Teilnahmebedingungen  
Regelmäßige, aktive Teilnahme, Vor- und Nachbereitung, Kurzreferat + 
Handout 

Notenschlüssel  

Zusammensetzung der 
Gesamtnote 

60% Abschlussklausur, 20% Hausaufgaben, 20% Mitarbeit (Kurzreferat) und 
Anwesenheit 

Anmerkungen 
Einzelne Informationen werden bei Vorlesungsbeginn und im Laufe des 
Semesters nachgetragen. 

 

Lehrinhalte und Übungen 
Nr. Datum Inhalt Literatur 

1.  
Organisatorisches  
Relevanz der Disziplin Phonetik im Fremsprachenerwerb, 
Sprachlautproduktion, das Phon 

 

2.  
Das Vokalinventar (Vokaldreieck) der deutschen Sprache, 
Diphtonge - praktische Übungen, IPA-Transkription 

 

3.  
Konsonanteninventar (Konsonantenmatrix) der deutschen 
Sprache, praktische Übungen, IPA-Transkription 

 

4.  
Phonologie, das Phonem, das Allophon, Merkmalsanalyse, 
Minimalpaaranalyse – praktische Übungen 

 

5.  

Lautalternationen: Ich-Ach-Laut-Alternation, 
Stimmtonverlust, Auslautverhärtung, Nasalassimilation – 
praktische Übungen 

 

6.  
Lautalternationen: Reduzierung der Vokale, Vokalisierung 
des konsonantischen „r“ – praktische Übungen 

 

7.  
Graphematik, das Graphem, Graphem-Phonem-
Korrespondenzen, Graphematische Prinzipien - 
Transkriptionsübungen 

 

8.  Orthographie der deutschen Sprache – praktische Übungen  

9.  
Suprasegmentale Ebene: Prosodie, die Silbe, Silbe vs. 
Morphem 

 

10.  Der Wortakzent / Wortbildung – praktische Übungen  

11.  
Der Satzakzent, Pausen, Akzenteinheiten, Klitika – 
praktische Übungen 

 

12.  
Intonationsmuster in verschiedenen Satztypen und 
kommunikativen Situationen – praktische Übungen 

 

http://adbmobile.hr-online.de/
http://simsalabim.reinke-eb.de/


13.  
Deutsch-Kroatisch kontrastiv, Gegenüberstellung der 
beiden Sprachen in Bezug auf verschiedene 
Themenbereiche, Kurzreferate 

 

  14.  
Deutsch-Kroatisch kontrastiv, Gegenüberstellung der 
beiden Sprachen in Bezug auf verschiedene 
Themenbereiche, Kurzreferate 

 

15.  Wiederholung und Prüfungsvorbereitung  

 

Lehrende: Larissa Holz 

 

 


